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» e » » g » prei - :
D Karlsruhe und Bor -
Akten : frei ins Haus
gtliefe rtviertelj .Mk .1 .W,
au den Ausgabestellen ab-
gcholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt.
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80.
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition:
^ »tterstraßc Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« «zeige »:
dieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig ,

^mnezeile 45 Pfennig -
Rabatt nach Tarif.

Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSV4 .

109. Jahrg . Nr. 296. Freitag , den 25 . Oktober 1912 Drittes Blatt.

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume des Großh . Hofzahlamts bleiben

am Samstag , den SS . ds . Mts . wegen Reinigung geschlossen .
SM . KüllsnU.

Sammlung von Volkstrachten und Bolkskunstgegenstände « ,
insbesondere vom Schwarzwald , Modelle von Bauernhäusern rc ., neu geordnet
und aufgestellt im Zwischengeschoß des 3 . Stockes; ferner

Sonderansstellung
von Schmncksachen von Fräulein Lulu Kraut , Berlin .

Geöffnet Sonntags 11—1 und 2—4 Uhr, Dienstag bis einschließlich
Freitag 10 — 1 und 2—4 Uhr. Eintritt frei.

Der Plan über die Umwandlung der Telegraphenlinie mit einfachen
Gestängen an der Landstraße Nr . 13 von Karlsruhe nach Durlach in eine
solche mrt Doppelgestängen liegt beim Telegraphenamt Karlsruhe und beim
Postamt Durlach von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden) , 23 . Oktober 1912.
Kaiserliche Ober -Postdirektiou .

Vortrag
am Freitag , de» 25 . Oktober ISIS , abends 4 s S Uhr » im große »

Eintrachtsaale , Karl-Friedrichstratze 30,
von Herrn Kodoi -t Serknsicksi », Naturheilkundiger, hier, über :

Ursache , Behandlung und Heilung der

Lungen- u. WMnfMktzündnng.
Aus dem Inhalt : Bau und Tätigkeit der Lungen, des Rippen- und Brust¬

felles. Einzelheiten der Atmung . Beziehungen zur Verdauung. Bluterneue¬
rung. Schüttelfröste. Hohes Fieber. Stechen in der Brust . Großer Hustenreiz .
Herzschwäche . Lebensbedrohungbei kleinen Kindern, Herz- und Nierenleidenden.
Hygiene der Lunge. Nachtluft. Akmungskunst. — Stechen in der Leite ,
schmerzhafter Husten. Trockene und wässerige Entzündung. Starke Herz¬
beschwerden . Atemnot . Naturgemäße Behandlung mit natürlichen Heilfaktoren.
Ausblicke . Wie können wir uns vor diesen tückischen Krankheiten schützen?

Eintritt : 1 . Platz 1 Mk ., 2. Platz 50 Pfg . , 3. Platz 30 Pf .

,III.GroßeLad .Landes ^ ^
Kaninchen Ausstellung
in der städt . Ausstellungshalle in

um Lkiustag, kn 26. «. Lonntng , Sen 27. M .
^

verbunden mit Prämiierung und Verlosung .

Mp- Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr. "WE
Eintritt 20 Pfg . — Lose 10 Pfg .

Samstag mittag von 2 Uhr bis abends 5 Uhr

Verkauf von Schlachtkaninche » (Pfd . 45 Pfg ., leb. Gewicht ) .

Verein zur Förderung der Kaninchenzucht
„Gul Vurs", Karlsruhe. e. V.

Hansa -Bund .
Sonntag , den 27 . d . M ., vormittags 10 ^ Uhr ,

findet in der Stadthalle z« Heidelberg

Landesversammlung
statt, in der Direktor vn », Kleefeld über :

„Die Politik des Hansabundes "
spricht . Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlichst ein .

Hmladmd. SrtMW Kmlsnihk.

" ' '
Emilie

eingetragene Lenossensesiaft mit desviiränirter llaftpllieiit .

^Vir bsroennon vow 25. ä. ab :
Oebetrinsen im provisionspflicktigsn Konlo -

Korrent -Kreckilverlrskr ,
6 "

/o Vorscliussrinssn (provisionsfrsi) .
Larlsrubs , äsri 24. Oktober 1912.vsi* VonslsnrI,

Wskl. MM jNM MMl (E. V.)
Karlsruhe.

Sonntag , de« SV. Oktober ISIS , aus Anlaß des

73 . Jahresfestes
1. FeslgolleAdienfl in der kleinen Kirche, vormittags 91/2 Uhr ,

mit Begrüßung von Herrn Stadtpfarrer Kühlewein und
Festpredigt von Herrn Militär - Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann unter Mitwirkung des Männer - u. Posaunenchors.

2. Nachfeier im Eoangel . Vereinshans , Adlerstraße 23 , nach¬
mittags 4 Uhr , mit Ursprachen, musikalischen u. deklamatorischen
Darbietungen , sowie Festspiel der Jugend -Abteilung :

„Wie Prmiier kebiMt ein Freund kr Asti. Zugend -
Oe,e wird

".
Jedermann ist zur Teilnahme herzlich eingeladen.

WSl ^ I- IIIIlI !Ulll!Iim:IlIll8UllWl!!I.
klgiii -Iivttes Teiclinen : Nktg-ss - unä .4bknäakt.
kilslsn : Ltillkbsn noä lkopk.

Lxtns -Xuns GÜI* HÜngene lUIsküvksn
ärsimal vcöekontliokLoMeioknsu . Limns-I vöoksmliok Lsieksnknrs kür

seknlMiektiss üinäsr .
Kunsigvnovnblivk« Kbksilung .

Xsiednen unc! Lloäellisrsn nrcek äsr Aktiv -
, äamn s-nsMisüsnä

KtiliÄsrsu. k'rvikL LMcverkoo . Nnkübrang- in äss Osbist äsr Lsrawik .
kk^sncs (klsgolika). lieiÄiniscksr Ledwnek. korMllLllwalon.

Bspiiw cksr lkurso 20 . Oktober 1912 .
Ankrs -xeu nnä ^ mnslänvA sekriAiek an Arünlsin Klier «

Pi »« » » »« » , Ukissr-AIIee 5.

Stenographie
Montag , den 4 . November , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs str Jamn unH Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und in
küi -nssksi - Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzüglichesResultat

erzielt wird.
Schönschreiben ,Buchführung ( eins-, dopp.» amerik.1, Ma¬
schinenschreiben <30 erstkl . Maschine« bersch . Systeme ),
Korrespondenz , kausm . Rechnen, Rundschrift, Wechsel -
lehre, Scheckkunde , Koutokorrentlehre, Sprachkurs «:
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch , Spanisch .

IM - Tages - und Abendkurse.

Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiben »

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts -Schnellschreib -Methode .
Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondem

auch bessere Bezahlung.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬
preisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension

besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligstdurch die

ttsmlLklkkl 'Mtsit um! lüvlilki'iismlelssvlilile

„ Merkur
"

Lröktes uncl ältestes äsi-ai-tiges Institut am platrs.
Kai »lsnuliv , Kaiserstraße 1IL , Ecke Adlerstr.

Telephon 2018.
'Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

Aufforderung .
Auf 23 . Oktober 1912 ist das

Schulgeld für die
Bürgerschule ,
Töchtersehule und
Knabenvorschule

für die Zeit vom 23 . Oktober 1912
bis 23 . Januar 1913 fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , das verfal¬
lene Schulgeld unter Vorlage der
zugestellten Forderungszettel bis
längstens 2 . November l . I . an¬
her zu entrichten .

Karlsruhe , den 23 . Oktob . 1912.

_ Schulkaffe._

Wilder Nrrßchmlng.
Freitag, den 25 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auk¬
tionslokal Ziihringerstratze 29 im
Aufträge der Pfandleiherin Frau
Emma Iöst die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch Nr . 12,
von Nr . 140 bis 2431 , als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug , gol¬
dene und silberne Uhren , goldene

Ringe , Schuhe und Stiefel , 1
Grätzinlüster , gegen bar öffentlich
versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses ,
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann , Auktionator .

Zlllllllgs -PttKkMUlig.
Freitag , den SS , Okt . LSLS »

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straffe SS gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlichversteigern:
2 Pianinos , 2 Vertikos, 300 tannene
Bretter , 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬
kommode , 2 Diwans , 2 Kommoden ,
1 Herd , oersch. Branntwein , 2 Schreib¬
tische, 2 Uhren , 4 Schränke, 1 Buffet ,
1 Kredenz , 10 Schaukästen ; ferner
bestimmt: 2 Bettstellen , 2 Nachttische ,
2 Schränke, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz (neu).

Sprich » Gerichtsvollzieher.

Gipfellicht .
Roman von Karl Bienen st ein .

(18) - - (Nachdruck verboten.)

Der Hirsch nickte melancholisch und meinte : „Ja , du hast
leicht lachen . Aber i — bei mir geht's um das !

" Er rieb Daumen
und Zeigefinger aneinander .

„So zahl dir halt ich !" rief Rungold .
„Nachher is 's ma a recht !" brummte der Hirsch zufrieden und

stapfte weiter .
Um die Mitte des Nachmittages schritten die beiden durch das

wie im Winterschlaf liegende Dörfchen Donnersbach. Jedes Haus
hatte eine hohe Schneemütze auf, unter der es sich in sein kleines

Vorgärtchen hineinduckte und mit blinkenden Fensteräuglein über
den Gartenzaun auf die Straße lugte.

Nicht ein Mensch begegnete den beiden , und auch als sie das

Dorf längst verlassen hatten und Seite an Seite gegen den Markt

Rottenberg losmarschierten, kam ihnen kein menschliches Wesen zu
Gesicht.

Schon sank der Abend. Ueber den schwarzen Wäldern färb¬
ten sich die Gipfel. Erst war es nur ein verklärendes, Rosenlicht ,
das sie überhauchte, dann ging dieses Licht in tiefen und immer

tieferen Purpur über, so daß es schien, als breche aus dem Innern
der Berge eine Glut hervor , die Stein und Schnee schmelzen und

auch die Wälder zu ihrem Fuße noch in flammender Umarmung
verzehren wolle.

Etwa zehn Minuten vor dem Markte öffnete sich rechts ein

schon in Dämmerung gehüllter Graben .

„So , da müßt ma jetzt eini ! " sagte Hirsch und schlug einen

ganz schmalen , ausgetretenen Pfad neben einem unter Eis be¬

grabenen Bache ein, dessen Ufer kahle Weiden und Erlen säumten.
Es ging eben dahin . Dann aber sprang plötzlich aus der

Dämmerung ein bewaldeter Bergrücken auf, und an seinem Fuße
schimmerte ein schwaches Licht auf.

Noch ein paar Minuten , dann blieb der Hirsch vor einer
niederen Keusche stehen und sagte : „So , da war 'n ma .

"

Er klopfte .
Drinnen rührte sich nichts.
Da pochte er nochmal und stärker.
Nun wurden drinnen rufende Kinderstimmen laut und dann

hörten die beiden vor der Tür ein Husten , der Schlüssel drehte
sich knarrend im Schlosse, und langsam ging die Tür auf.

„Jeffas , du bist's ! " sagte das blasse Weib, das geöffnet hatte ,
und hob die brennende Unschlittkerze, dem Eintretenden ins Ge¬
sicht leuchtend , als müßte sie sich überzeugen, daß er es wirklich sei.

Zugleich aber stürzten sich zwei in jämmerliche Flicken gehüllte
Kinder auf ihn : „Der Vater , der Vater !"

Als sie aber den fremden Mann hinter ihm austauchen sahen,
wichen sie scheu zurück und drängten sich an die Mutter heran , die
gleichfalls überrascht und unsicher von ihrem Manne zu Rungold
blickte und dann wieder fragend ihren Mann ansah.

Rungold war inzwischen , sich bückend, durch die niedere Tür
in den kleinen Flur getreien, und Hirsch drängte die Seinen vor
sich her : „Gehn ma in d ' Stubn eini, da heraußt is 's kalt.

"

Es war ein kleines , sehr ärmlich eingerichtetes Gemach . Die
Wände waren gesprungen, und an vielen Stellen hatte sich der
Verputz abgeblättert . Neben dem grünen Kachelofen stand ein
großes Bett , das mit einem groben grauen Kotzen zugedeckt war .
Ein Schubladkasten, ein Tisch und ein paar Stühle vervollständig¬
ten nebst einigen rohen Heiligenbildern an den Wänden die Ein¬
richtung, welche die Spuren langen Gebrauches an sich trug .

Jetzt sagte der Hirsch: „Jetzt Franzl , Annerl , tut 's dem Herrn
da schön d ' Hand geben und tut 's schön Muten Abend !" sagen?"

Die Kinder sahen schüchtern und erstaunt den großen , frem¬
den Mann an , der nicht viel besser gekleidet war , als ihr Vater ,

und erst auf dessen abermaliges Drängen taten sie ein paar
Schritte auf Rungold zu und boten ihm, ohne jedoch den Gruß
über die Lippen zu bringen , die Hand.

„Der Herr da is der , weißt, wo i dir zu Weihnachten erzählt
Hab , daß er bei uns in der Hütten is," erklärte rvährend dessen der
Hirsch seinem erstaunten Weibe den seltsamen Besuch , „und er is
a Doktor. I Hab ihm erzählt, daß du jetzt alleweil so marod bist,
und weil der Zirndler sich eh nit viel umschaut , is er halt mit¬
gangen . Und jetzt mußt ihm halt alles sagen, wie dir is .

"

Rungold reichte dem Weibe nun auch die Hand und sagte :
„Ja , Frau Hirsch, sagen Sie mir alles, vielleicht kann ich dann
helfen.

"

„Sitz nieder, Herr ! " lud Hirsch ein und schob Rungold einen
Stuhl hin , während er und sein Weib sich nebeneinander auf die
um den Tisch laufende Wandbank setzten.

„Also red !" drängte der Holzknecht sein Weib, das verlegen
vor sich hinsah.

„Ja , mein Gott," erwiderte sie gequält, „was soll i denn
sagen ! I weiß ja selber nit, was i Hab . Husten muß i halt jetzt
alleweil, aber das hav i noch jeden Winter g'habt .

"

„Erlauben Sie einmal, ich muß wohl zuerst untersuchen," er¬
klärte Rungold , „bitte , wollen Sie die Jacke auszieben .

"

Das Weib schien sich sträuben zu wollen, aber ihr Mann
drängte : „Jessas , brauchst die ja nit schenieren . Ist doch a Doktor ! "

Und er wollte selbst Hand anlegen.
Da übergoß eine tiefe Röte ihr bleiches Gesicht, und sie ent¬

ledigte sich der Oberkleider bis auf das grobe Hemd.
„Bitte , wollen Sie sich hierher setzen !" sagte Rungold und

wies auf den Stuhl , auf dem er selbst gesessen.
In Ermangelung eines Perkussionshammers benützte Run¬

gold die Finger , und dann legte er das Ohr an den Rücken der
Frau . Ein Schimmer aufrichtiger Freude ging über sein ernstes
Gesicht . Seine Befürchtung, daß die Frau an Schwindsucht leide ,
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Luckerer
empfiehlt in seinen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

VtlW«
(Panades)

Literflasche 70 5- -,
Flaschenpfand 15 A?.

MW«
(Frnnkweiler )

Literflasche SV A ',
Flaschenpfand 15

(Portugieser)

Literflasche 7V
Flaschenpfand 15 Ae.

Französischen

UMU
(Chateau Beaulieu)

Flasche mit Glas I — ^
unter Garanfie für natur¬

reine Produkte.

tl Fo//s / ŝL/ '/ZtS/r/sT,
/ ) e » ŝo/ts / »

^ Ü6Ll . M (j
von böebZtor VoIIknclnnZ .
ttebor 150000 in allen
Weltteilen in Oebraueb .

lleiebe ^ uevlabl bei clem

^Ilsinvöttiötsi ll. 6ro88b . llofl . , l ' iano - l.SAer ,
1( ^ 18 ^ 56 , friecls 'ieb8pl . 5 .

E/ > - slatS
a «§ mor/e/Tr pe r̂r/'- e/Le/,
. . //</ <??-/ r/e/r ö///tFe/r / >e/§e/r 77

E . SS, 60 , 6S, 70
7.,.

'
.

' ^ Oa/ 'a/r/fe / ä> / aaleLose/r ^ *

/ v/k . / /6/ "te/7 §ee//7
/ /r/r. .- / > .

fMlMN jM III
Nolrrlmeniclieilieii

LaäisoLe Nummi- unä
ksokungL-IiiäuLlrie

MMektM «
Kmsliensln . IS . lelkpftl 302

krokkerrogl . lioflieförant

FrieÄriek Ilos
s . MIff L Solin'r llSlsil-psilLiiimi
XaiserstraKe 104 , »erreftstr. -kelle,

ksrnspreeder l^r . 213 n

smpLedlt groös ^ usvvabl
7nnosz »s,ap / versedisäsnsLvl dlulluol s 8^stsms

Iki-ttsubiiliP -
miNel

XisferlisäsIn-V/ssser
Heutseder Slumengelst

!Xölnisokee ZVsssee eto.

Lwpkedle meinen soeben von äsr
klantsge singetrokksven

( svlon -Ise
ru 8 .5V nncl 3 .— g»s I 'kunä.Hobo Retorsnrsn. Zlnster gratis.

Postkarte genügt.
L . Rgremoal , Luvsöiisti . 12.

^Tannenhonig j
(Schwarzwälder)

garantiert rein, per Pfund
Mk . I 2V , bei mehr billiger.

C . FrohmüÜer ,
Samenhandlung,.

Erbprinzcnstrafrc 32 .

kiÄs Itzrimlieiiiiek Versidiermg gegen Ungerieier
8ege8e«Iet I9SV.

Illftsder klbsi ' Iir » ' ^ IXIs ^ vi » ,
kveressionierter Xsmmerjäger,

Rsrlai -uv « , Xaiseretraseo 93 , parterre ,
lelepbov 2977 (^nrnk vadringer).

V» n<I >gu «g HSglivti«« K«1 Ung «zei«§«n
unter ' « eitgetrenüster » Vsesntie .

Taselüpfel ,
meist Goldparmäne , 50 KZ zu 9 l̂l
versendet , so lange Vorrat , unter
Nachnahme

kottl . NungksniN ,
Landschaftsgärtner ,

Spielberg , O .A . Nagold.

X rarer L vo . X
Ink » Os «I Vrllvle

Suneau : l-eopollkln . I — Xaiserplak — Islspbon 28

Xoblsn, Xo !(8 , öniketts .
- Lilligslv pnsisv . - - -- - - ---- -- - - -

DM- K»bi »1tni »«Il«ii.
Ver1 » i»KSi» 81« im «««« I' r «l8li8t «. —

Ltets

^oudeitev
m

6wpk6UtzU
^ uclw ^ Oekl k^ sckk .
Ksrlsruftk , X»i86r8lrs 886 »2.

Kü1« i»»t «r»sse 7 .

WM» «REr« -
Lede Dame ist überrascht

durch die große Auswahl eleg.
und geschmackvoll garnierterDamen- und Kinderhute
bei bill . Preisen m . 20 "/o Rabatt.
Modernisieren rasch u . preiswert.

E . E . Latzmarm ,
Kaiserstraße 235 III .

^ klier -

8lÜKl6,
abgenützte,

rvsräen aukgs-
polstert n . tÄok-
münniscb aukge-
Lrbt , gut srbalc.
Kodrptüblv

rveräen üu
lleäsrstüblsn
NM gearbeitet.

k . 5 «KÜ1r ,
Vsrlcstättv keiner l - saermödsl ,

XakerstraLe 227,

bestätigte sich nicht ; es war nur ein starker Lungenkatarrh vor¬
handen , der sich jedoch beheben ließ .

„So , jetzt können Sie sich wieder anziehen !" sagte er , und
als dies geschehen war , fragte er weiter nach ihren Zuständen .

Was sie ihm sagte , ließ nur eine Diagnose zu : Entkräftigung
infolge übermäßiger Arbeit und mangelhafter Nahrung . Die
Hirfchin war Wäscherin und mußte bald nach Mitternacht auf¬
stehen , um in den Markt zu gehen, wo sie bald in dem, bald in
jenem Hause wusch. Zwölf , vierzehn Stunden stand sie oft an
einem Tage am Waschtrog und dafür erhielt sie sechzig Kreuzer
und die Kost , von der sie aber den größten Teil den Kindern heim¬
trug . Was ihr Mann von seinem Lohn ersparte , ging während
der Tage , wo sie keine Arbeit hatte , dann für Kleidung, Heizung
und Licht und alle die Kleinigkeiten auf , die selbst der bescheidenste
Haushalt Tag für Tag erfordert .

Als sie geendet hatte , sah sie den Doktor forschend an , und
auch ihr Ma "n hing mit erwartungsvollen Blicken an ihm .

Rungolk aber war verlegen . Was sollte ^r sagen? Was
er hätte sagen müssen : Schonen Sie sich, essen Sie gut , gehen Sie
spazieren! hätte hier , wo die Not in jedem Winkel saß, wie
Hohn geklungen. Und doch mußte er etwas sagen, etwas Tröst¬
liches, um die Bangigkeit, die ihm aus den gespannt auf ihn ge¬
richteten Augen entgegensah, von den beiden Menschen zu nehmen.

„Nun, " sagte er, „es ist nichts von Bedeutung . Ein starker
Lungenkatarrh ist da, und was die Müdigkeit und die Schwäche
anbelangt , so kommt die nur daher , daß Sie jedenfalls sich mit
der Arbeit ein wenig übernommen haben . Das Waschen sollten
Sie für ein paar Wochen ganz aufgeben.

"
Da seufzte sie bekümmert, und enttäuscht auf : „Das geht wohl

nit . Das is ja mein einziger Verdienst. Und wann i a a paar
Wochen aussetzen könnt , so dürft i 's nit , sonst verlier i meine
Kundschaften . Sein eh a paar Weiber im Markt drin , die schon
drauf passen .

"

„Na na, " beruhigte sie Rungold , „es wird sich schon machen
lassen . Nur nicht verzagt sein , denn zum Gesundwerden gehört
vor allem auch der feste Wille dazu .

"
Dann gab er dem nichts weniger als getröstet scheinendenWeibe noch einige Verhaltungsmaßregeln und empfahl sich.

Hirsch begleitete ihn vor die Türe .
Da blieb Rungold stehen , griff in seine Tasche und gab dem

Kameraden eine Fünfzigkronennote mit den Worten : „Dein Weib
muß sich schonen, Hirsch, sie ist ganz von ihren Kräften gekommen .Mit dem da soll sie sich öfters ein Stück Fleisch kaufen , auch ein

! Glas Rotwein wird ihr gut tun . Aber eines bitte ich mir dafür
! aus . Daß du keinem Menschen was davon sagst . Nichts vom
Geld und nichts von meiner Doktorei: Verstanden ?"

Der Hirsch getraute sich fast nicht , das Geld anzunehmen : nur
zögernd nahm er die Note in Empfang , und da auf einmal schossendem knorrigen Mann die Tränen in die Augen , und unwillkürlich
beugte er sich nieder, um dem Wohltäter die Hand zu küssen .

Der entriß sie ihm aber und sagte: „Was fallt dir denn ein,
Hirsch! Wir sind Kameraden und unter solchen gehört sich's , daßeiner dem andern hilft. Und jetzt: kein Wort mehr davon . Sagmir lieber, welches ist denn das beste Gasthaus im Markt ?"

Der pirsch nannte ihm das Gasthaus des Hagenbichler.
„Also da holst mich morgen ab. Wann geh 'n wir denn heim ?"
„I mein halt gleich nach Mittag , so gegen eins . Freilich" —

der Hirsch sah forschend gegen die Berge empor , die sich in dunklen
Umrissen von dem sternbesäten Himmel abhoben — wann 's so
forttut , wär 's schon bester , wir gingen glei in der Früh , do is 'sno sicher .

"

„ Also gut. Mich findest du im Wirtshaus . Ich muß ohne¬
hin ein paar Briefe schreiben und bin immer dort . Gute Nacht ,
Hirsch!"

„Gute Nacht!
"

(Fortsetzung folg!..

ödemgabrvvulleldorf, Blt .Sel

S« M M - IkMlM
Aelleskes ttorsekk-SpezialgeschiislLadens

Großherzogl. Hoflieferankln
waldstrafte

56 KarlsruheTelephon
190

empfiehlt für die Herbstsaison ihr großes Lager
Korsetts , von den billigsten bis zu den feinsten.

Auserllguug nach Matz
sowie Reparaturen in bekannter Güte
werden auf das Beste ausgeführt .

» 8 . Vs in 22. Oktober bis Ende dieser
Woche habe ich einen Sonder -
Verkauf einer Partie bestsihender
und hochmodernster pariser
Modell - Aorsetts zu änfterst
günstigen Preisen .

limelklM«
kadrikLl I. Ranges

gegrülläst 1828
in kcklsn Preislagen swpüsklt

Lllstn-Vertreter kür Lsrlsrube :
UvlNI » lvK kilüllsn , pisnolagsr

NkIIIi «Ini»1«s>»»« 4 s .

Seck,'snt,/»A

^ sr/ ^ s/ -6/r M

mäss/Fs/r / > 6,s/aLsn

Ka/ssrrtr . /4L . 7a/ . 2/A/ .

Zu

KnKngMIIlOrtistl
werden abgegeben :

1 große Partie Wolle,
in grau, braun , blau und rot,

1 Partie Herren -, D amen - u . Kinder -

Regenschirme ,
Kakao,Tee , Cognac,Liköre .

Z . Mckklikk
,

Auktionsgeschäft n. Schuhlager ,
Rüppurrerftraße SO .

öftrer

kin NiibLctte5kiktt ?
iäuL cler KririLtliSncklunĝ

^6ezclmi5tk ^ oo52
ttsiLerLkr 96 .

lalefoo 1924 . .

Maschinenschriftliche
Bervielsältignngcn

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstratze 3, 2. Stock.
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Frucr . V26ss ^ . I

tteute sdenll
l/-9 Okr

im Vsreiiis -
loknl rum

,I.S«ei>rsl:Iieii'

Klvlisk-

ŝm SrotglllorLt
»isrssiinrlsn

^ ru NMgonstsin .
! xrsulläv und Intsrosssnisn wil !-
»Mwen .

rahlreiokem Lssuok « ludst siu
den Vonsksnd .

Usi-Kruliei'
kmbsIIvei'elii . e.V.
Onterä .Urot«kroiLt
8r . Orokb . Hoheitä.
UrivrsnLlaximiima

von Bads».
-imstLg, Sou 26. Oktober ISIS,

3 Okr :
lunionenvdungsnpi « ! .

Mlltsg , Sou 27 . Oktober 1912,
I. lüIsmmIM in freibni '

g.
Hbkabrt 9«» .

». IiigNN8I !llstt gsssov i^lllinix II.
3 Dbr :uif unserem Ulast.

» I. IßSNN 8I!ltStt xs^en klljjniX tH.
1^ 2 lldr aul unserem klast .

1̂ . Hsnn 8 i: IistI in Kruvlinsl
skdtadst 12" .

Lttvook, Leu 30. Oktober 1912
t vbr KuSduIINdung .

V oranssiss « !
stsitsg , Sen I . November 1912

!̂ V!>r sukenondenklivke INik -
gNedennennsininIung ini

vlubNsuU .

st f.-e. „Mix"
, k. V.

(PNSnix -Klvinsnnis .)
I Zsäen blittwoeh u. Zsinstaanaokwittass

»UgemsiuesUnLballtraining .
8ovvtass , den 27 . Oktober 1912 :
II. Karmsvdstt ssvsssn L k . -V. II

»ul dom Ulatxs des X . U.-V .,
nackwittasss 3 Ohr,

ll . llauvsekast §sxen A . k .-V. Hl
»ul dew Ular -o dös X . U .-V .,

, naehwittasss ' ^2 Obr,
minsLiisoksit ssvMn ? . -0 . LttUllgsiiI

hDttlivssen , ns.ebmitts .sss 1-2 Obr.
Xtzkadst 12" (Hhtalbakv ).

> Äkunserew Ulatrs so d . Xbsintulbsbn:
IV.Usnusobskt ssssssn r . -V . Vouvoräi»

Lsssinn nsebmittssss 2 Okr .
Irl Obr öligem, ruübslltrsiuillg .

8s.mst»ss, den 26 . Oktober

SpltzlerversLmmIuug .
8onnts.ss, den 27 . Oktober

I. aus äem rrrmLoniaplak ,
II. unä III . Vordsuüssplo ! sssssen

V. k. kssvusplsls ktorrkolm .

Lsssiun 3 Obi bsrvv. 1-2 Obr.

IV. OoueorSIs ll .,
Oxsrrisrplstx 1 -2 Ohr.

Verblüffend
schnell verschwinden alle Hantunreinig-
kriten als : Mitesser, Milchen , Gestchts-
rvke rc . durch Waschen mit Stecken¬
pferd -Cardol -Teerschwefcl - Seife

ä St . SO Pf . bei :
Ltto Mayer , Wilhelmstraße 20 ,

und RosenApotheke , Rüppurrersst.

l(iniler
s SpvriEiit smxtiedlt Unter

voller Oarantie.
- Mlissste Ureisnotiernng . —

krampt « Lsäisnunss .

UW . WIN UmdlsM
Lsrlsrudv,

Tsrl-UriedricdstraLs 32.
Vermut 2331 .

Damen -, MSSchea -

a . Swa - ea -«5aMFea

Avbeiterbildungs -Bevein . E . B .
Montag , den 28 . Oktober und Dienstag , de« SS . Oktobcr-

abends 8 Uhr, im großen „ Eintrachtsaale "

Wpiki des Wil -MMkn PcrblikSsthklilcrs.
Montag : Der Revisor , Komödie von Nikolaus Gogol.
Dienstag : Die Weber , Schauspiel von Gerhart Hauptmann.
Karten (auch für Nichtmitglieder ) zum Preise von 40 , 60 , 80 H? und

1 .20 ^ ! in der Hofmusikalienbandlung Hugo Kuntz Nachf .» .uaiseiirr. 114 ,
Buchhandlung Wilhelm Jahraus , Waldhornstraße 2S, Geschäftsstelle des
Vereins Volksbildung , Akademiestraße 67 , bei unserem Hausmeister, Wilhelm¬
straße 14 III , und an der Abendkasse.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

Verein Volksbildung (k. v .)
Vom Arbeiterbildungs -Berein Karlsruhe werden unfern Mit¬

gliedern in liebenswürdiger Weise zu den vom Verbandstbeater des Rhein-
Mainnchen Verbandes (Frankfurt a . M .) veranstalteten Gastspielen am
Montag , den 28 . Oktober, abends 8 Uhr : „Der Revisor " von
Nik . Gogol , am Dienstag , den 29 . Oktober , abends 8 Uhr : „Die
Weber " von Gerh. Hauptmann , Karten zur Verfügung gestellt . Die
Vorstellungen finden im Eintrachtsaale statt. Preise der Plätze: Saal
(numeriert) ^ 1 .20 , 80 H?, 60 He ; Saal und Galerie (unnumeriert) 40 Lch

Die Billets können täglich in den Geschäftsstunden von 2 bis 4 Uhr
und '/z7 bis 1-8 Uhr in der Geschäftsstelle Akadcmicstratze 6V geholt
werden .

lZ/44 >kU
ssibt bekannt , ctak sämtliche stäume
nach vollendeter stenovierunss am

Äillülir. Seil re . Hitover , liliüllri u mir
wieder erökknet werden .

^uk vielseitiZen ^ un8cli
habe ick mich entschlossen , von

Samstag , clen 26 . 01 <tobel >' cls . ls . an
tSglirk abends von 9 vkr an

I< unstIei ' - KonrLi ' te
: abrukslten . - — —

lOXt^ erweitert , so ds6 jedem
I^ klO S> j4tt ^ I - Oc1IO Publikum stscknunA Aetra ^ en ist .

Altcü aus drr JuHnckkslhule
WUf ' Herrenstraffe 33 .

Habe bei Fräulein Weber in 1^/z Monaten zu
meiner vollsten Zufriedenheit das Zuschneiden,Maßuehmen ,
Anprobieren , sowie das pünktliche Kleidcrmachen erlernt,
so daß ich diese Näh- und Zuschncidesckule nur bestens

^ empfehlen kann . Frau M . Raffel .
Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt cm neuer Kursus.

M .

L87 LaissrstraLs 187.
Tolopllioi » SLS .

WM !l>ulll»llllll kUk
MellHlllMllllieil Illlll !MWMll

(Os . 20000 vsrsokisäslls -^ .ukoalimoll allorsi -Ltsr
LüllZtlsr .)

? rlek1er1o8e Apparate .
I VoUvoSvists VoiivisävrgAde . LiMgstv ?rsisv .

kroLos LusgevädUes Lager iu VioUiivu a. säml-
liedsu Lireiod -IllSirrullkiliou, Lanäolmsii, Lildvra

aller Lrt.

Ssiuilivliv Lsslanältzils uuä Saiisii.

Lsfiusmo ^ MuvsssdscliuMvssvQ auk "iVurised .

E Geflügel !
in mir bekannt feinster , frischgeschlachteter

Mastware freibleibend:

I-- Bratgänse Will 9 « Wz.
Brathahne» . von Mk. U .2 V bis Mk. 1 .8«
Povlels . „ I .8V „ ,, 2 .2«
Poularden . „ 2 .2« „ „ » .««
Ente« . „ S.2« „ „ 3 .8«

Prompter Versand nach auswärts .

1V WaldftraffeSI
( Ludwigsplatz)

—7 . - Telephon 1837 . '

: B . Lauer -Kottlar.
. Hans Siewert .
. . Max Büttner.
. Fritz Mechler .
. Franz Roha.
. Hans Bussard.
. Josef Grötzinger .
. Ad . Bodmmüller.
- Helmut Steinhart .

Roberti , Gerichtsbüttel .

O Q,,v, ^ rvrvrvrvi -,->si,, > > , ->
-ii,vrr > '0 '

>vrrr <

9 Grotzherzogllches hofthealer .
O Freitag , den 25. Oktober 1912.
ll LL . Abonnements-Vorstellung der Abteilung Wk

(gelbe Abonnementskartcul .

8 Tose «.
6 Mnsikbrama in 3 Akten von V . Sardou , L . Jllica , G . Giacosa .
ll Deutsch von Max Kalbeck . Musik von G . Puccini.
O Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
O Szenische Leitung : Peter Dumas .
A Personen
O Floria Dosca , berühmte Sängerin .
ll Mario Eavaradossi , Maler . . . .
O Baron Scarpia , Chef der Polizei -
ll Ccsare Angelotti
>« Der Meß er . .
O Spoletta , Agent der Polizei . . -
ll Sciarrone , Gendarm .
ll Ein Schließer .
O Em Hirt .
6 Ein Kardinal. Der Staatsprokurator . .
O Ein Schreiber . Ein Offizier . Ein Sergeant . Geistliche,
ll Soldaten, Sbirren , Damen, Herren, Burger , Volk usw .
6 Ort der Handlung: Rom. — Zeit : Jrmi 1800 am Tage nach
N der Schlacht von Marengo.
3 Die neuen Dekorafionen — das Kirchenschiff des ersten und das
ll gesamte Bübnenbild des letzten Astes — sind von Albert Wolf
ll entworfen und ausgeführt.
O Die Oper beginnt ohne musikalische Einleitung .
A Pause nach jedem Akte .

Textbücher sind an der' Vorverkaufsstelle sowie ander Tages¬
und Wendkasse zu haben.
Kasie-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: 1-8 Uhr. Ende : nach 1i10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abteilung 6 .—,
Sperrsitz I . Abt . 4 .50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 19. bis mit 28 . Oktober 1912.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Samstag 26 . Ott . O 13. „Egmont" , Trauerspiel in 5 Asten

p . Goetbe , Musik von Beethoven . 7 bis gegen 11 Uhr.
(4 -̂ )

Sonntag , 27 . Ost. H 14. „Die Zauberslöte" , Oper in 2 Asten
v . Mozart. V-7 bis gegen 1-10 Uhr. (6 ^ü)

Montag, 28 . Ost . 2 . Vorstellung außer Abonnement . Ermäßigte
Preise: „Glaube und Heimat" , Tragödie eines Volkes in
3 Akten v . Schönherr. 8 bis 'H4IO Uhr . (2 °4!)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 21 . Ott -,

vormittags 9 — 1-11 Uhr , Reihenfolge H , 8 , 6 (je
1- Stunde) ; Vorverkauf für das allgemeine Publikum
von Dienstag, den 22 . Okt . , vormittags 9 Uhr an.

Vom Donnerstag , den 24. Okt ., vormittags 9 Uhr , werden
für diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.
Die Abonnementskarten für das 2 , Vierteljahr <19 )36.

Vorstellung ) können vom Montag , den 28. Oktober an bei der
Voroerkautsstelle in Empfang genommen werden . Von Mon¬
tag , den 11 . November an beginnt der Hauseinzug der nicht
eingelösten Abonnementskarten .

b) In Baden-Baden.
Sonntag , 27 . Ost. 4 . Vorstellung außer Abonnement. „ Schar¬

mützel" , Plauderei ml Akt v . Gustav Wied . Mirando-
linä (la looandiera ) , Lustspiel in 3 Akten 0 . Goldoni, frei
übersetzt und bearbeitet v . Ludwig Fulda . 1-8 bis 10 Uhr .

8

8

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus

Freitag , den
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Boistellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Metropol -Lheater . Vorstellung.
Lnxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis 1-10 Uhr.
Turngrmeinde . Mitglieder u. Zög¬

linge 8—10 Uhr , Zentrakturnhalle.

den best. Inseraten ersehen.)
25 . Oktober .

Alte Herrenriege 8 —10 Uhr, Goethe-
schule.

Männertnrnverein . II AlteHerren-
Riege, o-7- 1-8 Uhr , Oberrealschule .

Tnrngescllfchaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr,
Reo lgpmnasium.

L . Bad . Kynalogischcr Verein .
Vereinsabend.

Groster Eintrachtsaal . 1-9 Uhr
Vortrag von H . Rodest Schneider ,
Naturheilkundiger.

WaI6straKe .
klar aovk bl» Vrettsg »benä N Mir :

Imseze üerielüeniclilikt.
2 Xkter.

3 ^ kter .

c« sno« SMigsts LsragsqüvUe lür c« newn

8ämtl. 8o!mkilIsr -Lr1LeI
pui-nitNnvn , « ltgslökvn und »Suilliuliu kvgelutonnilien.

1^v>«pß«»n VIn. ß7<S.
XL osenenjsatzettkuttsn in gnovv «» KunmsNI .

SeMc ^ ke Dsmw -

^kLucr . VisssT ' .

Isnr -
I„eln-in8litut

1 Kl'
-uiiisgel

ffvivscks -Anlage 13

Leginn nLusi »
Kunsv .

kimel - UnksnoivIKL
SN zeäsr ^ eit.

Isnr -
insiffui kennksi-dati-ake 9 j

k . l„anäMK886f
Lsüob . ssllt bürsssrl . Xnrss . Rrivst - 1
stuväov jeäsrrsit , auch »nLsrl
äem Laus « ; Voreins - unä krivat - 1
Kurs« aneb ansveksts. LiUisss j
Ureis«, koste ksksronrsn .

Prima auserlesene Goldparm .
zu 12 u . 13 Kochäpsel zu 9 ^
per Zentner versend. Lehrer Albert ,
Neckarsteinach .

M -I MM
Lo/tie/or -Et

Latserstr -er«»« LAO
3SA

emxr/reltik

i,» Durbot ,

ILatossot -Lervier »',
(ebeercks AskocUs

./EM «
uaro! kl/msv

Xkenv Obst - « nck

Vorsa>rck.

ä?Äs//ivsvH-e/e/ '

/ ckv e//rck

Asche/r

VTSSST ' .
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ltfo/ ^ 6/7 Fs/N §ts§ ^

§ c/r/u ^ cke/ ' Keste - Wsc/re
uo/r / A/s 2 ^ ^ s/r/r ^ 5 w/r / / - / § /

TVso/tste l^ oc ^ e .' O/ 'oAe </Z^c//» 6/7 - IVoc ^ s .

vekköiike
KtklschOW-Mms,

Weststadt .
solid, gut gebaut , 4 Zimm . i . Stock,zu 48 000 »st zu verkaufen . Off .u. Nr . 2093 ins Tagblattbüro erb.

Möbel
kaufen Brautleute in groß . Aus¬
wahl billig, in nur guten Qualitä¬
ten bei

LpieMriiuke,
große , mit Kristallglas , »st 75,schöne Bücherschränke »st 68, eleg.
Schreibtisch« »st 35, pol. Chiffon¬niere »st 38, schöne Plüsch-Diwans
»st 35 , Chaiselongues , gut gearbei¬tet , -st 24, Flurgarderoben , eichen ,
»st 16, Itür . Kleiderschränke »st
15, kompl . Einrichtungen , Klein¬
möbel , Spiegel , Bilder , Teppiche,enorm billig . Möbelhaus Werner ,
Schlotzplatz 13, Eing . Karl -Fried -

Zu verkaufen- , - -L . .. 1 Stoßkarren , ohne Federn , fürIss. Kmmnit , Hermstr. 18. Metzger geeignet, 1 Schließkorb,1 Sitzbadewanne , 1 große Bank
mit geflochtenem Sitz u . Lehne, 2
Kinderbetten , 1 Schild, 1 Füllofen ,1 Kommode, 1 großer Bodentep¬
pich , 1 Matratze , verschiedene Ha¬
sen mit Ställen , 1 Klavierstuhl ,
Vogelkäfige , 1 eiserner Flaschen¬
schrank, verschließb., 3 Stück Reiß¬bretter : Augartenstr . 81 , Hth., II .

Zu verkaufen.
Ab I . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger¬ftrahe SS . Lauterbergstrahe 2 , direkt beim neuen Bahnhof ,bei sehr günstigen Hypothekenverhältnissen zu verkaufen oder die

derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Geschäftsräumlichkeiten aller Art, Restauration oder Büro besondersgeeignet .
LentrMe -er W . lan -w. All- u. Kerkchgenofftnschafteil Karlsruhe

Ettlingerstraße 59 . Telephon 279.

All- ll. Maus
von Altertümern, Möbeln aller Art,sowie ganze Haushaltungen.Neukam . Lammstraße 6, Hof.

Zu kaufen gesucht : 1 gebraucht .
Ofenschirm , 1 m breit. Offertenu . Nr . 2297 ins Tagblattbüro erb.

Flaschen ,
Lumpen , Zeitungen , Altmetalle ,Kleider , Schuhe, Möbel , Speicher-
u . Kellerkram kauft Karl Kreis
jr^ Augartenstr . 81, Hth ., 2. St .

2 Kinderbette «, Tische, Wasch¬
tische , 1 gy. Schlietzkorb billig
abzugeben: Brunnenstraße 5 , parterre.

Ein antiker Sekretär (Bieder¬
meier) u . eine größere Zughänge -
lampe für Gas oder Petroleum
billig zu verkaufen .

Akademiestraße 55 , 2. Stock .

Chaiselongue
billig abzugeben.

Karl -Friedrichstraße 26, Hof.

Ausziehtisch
mit eichener Platte , Küchentisch ,
Waschtisch , Kanapee , Küchenhok-
ker , Geschirrbrett , Vogelhecke, Kin-
derstühlchen u . verschiedenes billig
zu verkaufen : Aorkstr . 28, pari .

Kafsenschrank
aus einem Stück gearbeitet , ist
ausnahmsweise billig,zu verkauf . :
Kronenstraße 32 , Ruckgebäude.

1» Brauchte Piauas
von 150 »st an , darunter zum Teil
nur wenig gespielte Instrumente .

Taselklaviere von 50 »st an.

Neue Wims,nur erstklassige Fabrikate in allen
Preislagen zu ' anerkannt billigen
Preisen .

Heirw. Müller,
Pianolager und Reparatur-Werk-

stätte nur Wilhelmstratze 4a.
Umtausch. — Teilzahlung gestattet .

Weitgehendste Garantie .

Piunino,
vorzügl . Instrument , besonders
preiswert zu verkaufen :
_ Kronenstraße 32 .

Hochfeine, eichene
Bank ,

Gebrauchte Möbel:
3 Nachttische m . M . , 1 Waschkom.
m . M ., 2 pol . Kommoden, Itür .
Schrank , 2tür . pol . Chiffonniere , 1
Diwan m. Umbau, 4 Stühle , gefl.,6 Lederstühle, 2 Tische , 1 Küchen¬
schrank, äußerst billig : Kronen¬
straße 32, Rückgebäude. _

Mehrere Oelgemälde in neuen
Goldrahmen ganz billig zu ver¬
kaufen : Karlstratze 9, 3. St . links .

Zn verkaufen : 1 größerer und
1 kleinerer , gebrauchter Kochherd, 1 drei¬
löcheriger Gaskachherd , 1 Kochkiste ,1 Paar Fensterläden , 2 Kellerschiebe¬
fenster , 1 Plüschbolerojäckchen, 2 eiserne
Uebergangsbrücken , 1 Schneiderbügel¬
ofen : Amalienstraße 43.

Billig
zu verkaufen :
1 Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 Di¬
wan , 1 Chaiselongue , 4 Leder¬
stühle, eichen , 3 Stühle , eichen , 1
Singer -Nähmaschine mit Rund¬
schiff, beinahe neu :

Rüppurrerstratze 20, pari.

Strickmaschine ,
beinahe neu , billig zu verkaufen :

Winterstraße 30 , 4 . Stock links .

Zu verkaufen
ein noch neues Kostümkleid mit extra
Rock, Anschaffungspreis 120 »4!, für
35 »4!, ein blaugestreiftes Kostümkleid
für 20 -stl, ein schwarzes Kostümkleid,
noch gut erhalten , für 12 »4!, ein Winter -

Rost, Matratze , »st 32. schöne Pol - arbeit) sur 18 »4! . Blumen,tr . 2o II .
stergarnitur , 6 Fauteuils , elegant .
8eck . eingelegt . Tisch , pol . zerlegb.
Schrank »st 25, halbrunder Tisch
»st 1 .50 , Aquarium »st 2 .50 , Stuhl ,für Schreibtisch passend, »st 7 , ova¬
ler schöner Tisch »st 8. pol . Steh¬
pult »st 10, 10 Deckbetten, von
»st 7 an , antike Bettstelle , Maha¬
goni , große , antike Standuhr ,
eichen , kl. schönes Vertiko ohne
Aufsatz , 2 Büffets , pol. u . eichen ,
sind billig zu verkaufen :

Lessingstratze 33 im Hof.

Fraik,
sehr gut erhalten , für mittlere
Figur passend, ist preiswert zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 146 , pari .

Zu verkaufen schwarz-weiße
Samtbluse mit Schoß , Helle Spit -
zenbluse: Douglasstr. 6, part.

Damenmantel, eleg., dunkelbl.,mittl . Fig . , fast neu , preisw . zu
verkaufen : Tullastr . 74, part . , lks .

Anzüge oder
Paletots

erhalten solide Herren von einem
leistungsfähigen Herren -Maß -Ge-
schäft gegen bequeme Teilzahlung .

Offerten mit Angabe der Sprech¬
zeit unter Nr . 2171 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Zu verkaufen
1 Acetylen-Apparat, 1 Hundehütte,sehr preiswert .
Zahnarzt Allers , Südendstr . 6.

Zu verkaufen :
2 Gasöfen, sowie 1 Warmwasser-
Apparat, sehr preiswert.
Zahnarzt Allers , Kaiserstr . 155 .

Ein gut erhaltener Herd
ist billig zu verkaufen :

Bachstratze 40o, 4. Stock .

Heißwasserspeicher,
verschiedene , zu billigsten Preisen:
Adlerstraße 44._

Sitz-Liegewagen
für 14 »st zu verkaufen :

_ Roonstrahe 4, 3 . Stock.

Occasfion .
Zwei Damen -Brillantringe um¬

ständehalber billig zu verkaufen .
(Händler verbeten . ) Offerten u.Nr . 2309 ins Tagblattbüro erbet .

Altdeutscher , großer
Dauerbrandofen,

einen Saal , Laden oder mehrere Räume
heizend , ist sehr preiswert zu verkaufen .Näheres Helmholtzstraße 7.

aller Art , in nur guter Ausfüh¬
rung , kauft man billig bei

I . Madlener,
Auktkonsgeschäft und Schuhlager.
Rüppurrerstratze 20, Hinterhaus .

Eine Faßwinde
und massive Kellerleiter

zu verkaufen : Kaiserstraße 91 .

Altes Zinn,
Kupfer , Messing und Blei kaust
fortwährend zu d . höchst. Preisen

L. Otto Bretschneider ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe, Herrenstratze 5V.
MLßvUM bouuin ,

per Ztr . 2,80 »st , schöne Ware , sind
zu haben und nehme Bestellungen
entgegen . Proben zu haben :

Herrenstraße 38 , Obstladen.

Mostobst
frisch eingetrofsen , prima saureWare , kann gekauft u . gekeltertwerd . ; bei grüß . Abnahme billiger .

Gerwigstraße 32 , G . Häcker.

Mostobst,
prima deutsches, sauer , ist fortwährend
zu haben . P . Göz , Moraenstr. 25.
Telephon 1667 . Obstkelterer mit Mo-
torbetrieb ._

Kätzchen, Vt I . alt , sind in gute
Hände abzugeben : Kronenstr . 3,
Hinterhaus , 2. Stock ._

Pfevdedung,
1 Grube , zu verkaufen :

Schillerstratze 27.

Ilniikmiiclie
Hausbaus.

In der Süd - oder Südweststadtwird ein gut rentierendes Haus
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis und Rente unter Nr . 2292
ins Tagblattbüro erbeten .

Suche UW
Kleineres bis mittleres , zu kau¬
fen, oder Beteiligung , still oder
aktiv , mit Kapital . Offerten unt .Nr . 2301 ins Tagblattbüro erbet.

Kochherd
zu kaufe « gesucht . Offerten unterNr . 2307 ins Tagblattbüro erbeten .

Heute sowie jeden Freitag
Schneckennudeln und

Fastnachtsküchle
sowie täglich frische« Friedrichs -
dorfer Zwieback u. selbstgemachte
Eiernndel » unter Verwendung reiner

Naturbutter.

BuckemAugust Hirsch ,
Blnmenstraste 19 .

Zur Lieferung komplett

AMeiiet
empfiehlt sich bestens P . Fech
Möbelfabrikation und Lager Ä

Wilhelmstraße 17.
Bekannt reellste und gute Bedq

zu äußerst billigen Preisen.^

eine Partie Stühle besonders
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Israelilikcke Gerneinäe.
Freitag, 25 . Oktbr. : Abendgott.5' b Uhr.
Samstag , 26. Oktbr. : Morgens«

dienst 0 Uhr . Predigt 1V
Jugendgottesdienst3 Uhr. Sei
Ausgang 6 Uhr.

An Werktagen : MorgengotteÄ7 Uhr. Abendgottesdienst 5" !
Ilrselitistt »« Religion »

gesellsekakl .
Freitag, 25 . Oktbr. : Sabbat - Ni

5 Uhr. >
Samstag , 26. Oktober : M

gottesdienst 8 Uhr . SchülerP
dienst 2^" Uhr . Nachmittags ^
dienst 4 Ilhr . Sabbat -Auh
6 Uhr .

An Werktagen : MorgengotteÄ
6°" Uhr . NachrnittagsgotteÄ5 Ubr .
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L>3Nl<S3§UNA.
Oie Teilnttbme , clie uns beim lleimAang

unseres lieben , unver ^ eKIicben , treubesorZffen
03tten , V3ters , öruclers , 8ckw3 § ers uncl Onkels ,
von 3llen Leiten ru teil wurcle , li3t uns wobl -
tuencl berükrt . 1) 3 es uns nicbt möZIicb ist ,
jeclem einreinen unsern Dank ausrusprecken ,
möckten wir 3>len 3uk diesem >Ve § e ein kerr -
lickes „Vergelts Qott " ruruten .

^ ilLcliele Vi/v -'e .
uncl Kincler .

sgabe -er ZW-

Seltene Taler
u . kleine Münzen verkauft billig
P . Rettich in Wildpark.

Mir Kellnerinnen.
Zu verkaufen sind billig 7 große

Servierschürzen , 7 Servierzierschürzenund 4 bis 5 weihe Blusen : Blumen¬
straße 25 H .

sind folgende extra nach Angabe
gebaute Jagdgewehre zu verkau¬
fen : 1 Drilling mit Zielfernrohr ,1 Doppelbüchsdrilling mit Hahnen ,1 ' Kilometerbüchse, Mehrlader , 1
Kilometerbüchse, Einzellader , fer¬ner 1 Eichen-Gewehrschrank . An¬
zusehen Akademiestraße 69 , part .

TheaterplaH ,
Sperrsitz . 1 . Abt . (4 . Reihe, Mitte ) ,
wegen Trauerfall abzugeben .

Karl-Wlhelmstr. 20, parterre.

kn- unä VerlcaufL -KeLekÄtt
^ emlrsud,

K» « I. SKV « c ,
52 llronenstrake 52,

swpüsblt sieb sein geekrten Ilorr-
sedakton emn ^rnknuk getragenerHerren- unä Oawonklsiänng , I7»i-
konnsn aller ^rt, 8elwbe , Llvbel,Letten ste .

Kiillstlkbtril
werden fortwährend angekaust
Erbprinzenstr . 2t,2St

K . >» « « « » , geb . 8türmsr .
G, — . ,. 4

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen zu dankenfür die vielen Beweise anstichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer getroffenen Verluste und der überaus zahlreichen Betei¬
ligung an der Beisetzung unseres in Gott ruhenden , lieben Vaters

Daniel Mannherz
Fuhrunternehmer ,

wie auch für die vielen Kranzspenden , sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank aus-

Noch besonderen Dank für die trostreichen Worte des HerrnStadtpfarrers Hindenlang , sowie dem Verein ehemal . Iller
für die Ehrungen am Grabe des Verstorbenen .

Fra « Elisabeth Mannherz Wwe .
mit Angehörigen .



den 25 . Oktober 1912 .Karlsruher Tarchlalt , FrettaliViertes Blatt .
hörlicher Zankapfel für Parlament und

Volksversammlung bilden , ein geeigneter Agita¬
tionsstoff , um das Ansehen des modernen Staates ,
das man auf diesem Wege indirekt sichern helfen
wollte , noch mehr zu untergraben .

Aber auch Koryphäen der Wissenschaft
sind klar und deutlich gegen das Projekt . So sagt
Heinrich v . Treitschke , der größte Geschichts¬
forscher der Neuzeit , „der konfessionslose Religions¬
unterricht ist ein Unding und würde einen Eier¬

tanz in der Volksschule herbeisühren , da niemand
mehr seine eigene Ueberzeugung frei aussprechen
könnte im Unterricht , um nicht Anstoß zu erregen
bei der anderen Konfession " . Auch der I e n e nser
Pädagoge Rein , der Verfasser der pädagogi¬
schen Enzyklopädie usw . , ist entschiedener Gegner
des Projekts . Religion kann nur in der Form
der Konfession gelehrt werden , ebenso wie Kein
nur in Gefäßen kredenzt und daxgereicht werden
kann , nicht ohne Glas und Gefäß ?

Auf die Schattenseiten des bloßen
Moralunterrichts kommen wir vielleicht
später zurück . Dem ganzen Projekt fehlt das eine ,
was pädagogisch nottut : Erfahrung und
Religionspsychologie !

Das Murgwerk vom Landlag einstimmig
angenommen.

(Rückblick und Ausblick .)
4 « Mit hocherfreulicher Einmütigkeit gab der

badische Landtag dem Gesetzentwurf über den

Bau und Betrieb eines Murgwerkes durch den
Staat feine Zustimmung und genehmigte damit
die Mittel zur Deckung der Baukosten und der in
den ersten Jahren zu erwartenden Betriebsaus¬

fälle . Die Angelegenheit wurde in zwei Sit¬

zungen erledigt . Der Berichterstatter Abg . Reb¬
mann beleuchtete in überaus klaren und über¬

sichtlichen Ausführungen das Thema nach allen
Seiten . Es sei nicht der Schritt , sondern ein

Schritt - in der Entwicklung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse . Das Projekt der Ausnützung
der Wasserkräfte durch den Staat habe viel

Opposition erfahren , allein diese habe auch aus¬
klärend gewirkt und berufene Kräfte aus den

Kreisen des Handels , der Industrie und der

Technik hätten fördernd gewirkt . Die Frage , ob
die Erzeugung von Kraft durch Wasser oder
Kohle lohnender sei , richte sich nach den ein¬

zelnen Umständen : sicher sei für das Murgwerk ,
daß es , wenn man alle gegebenen Vorteile aus¬
nütze , einer Wärmekraftanlage weit
überlegen sei . Die Anlage eines Wasser¬
werkes koste entschieden mehr als ein Wärme¬
kraftwerk . dagegen sei der Betrieb eines solchen
wesentlich billiger , wobei noch zu betonen sei ,
daß die Kohlenpreise fortwährend steigen .
Da Licht und Kraft zu den verschiedenen
Tageszeiten in sehr ungleichmäßigem Umfange
gebraucht werden , ergeben sich in bestimmten
Tagesstunden sogenannte Spitzenleistungen , die
über die Normalleistung des Werkes hinaus¬
gehen . Hier haben dann die Dampfreser¬
ven einzugreifen , welche der badische Staat
schon fertig zur Verfügung hat . Die Haupt¬
schwierigkeit und Aufgabe sei , die 100 000 Pferde¬
stärken , welche das Werk zusammen mit den
Rheinwerken auf den Markt werfe , unterzubrin¬
gen . Als der Landtag in Pforzheim eine
Bijouteriefabrik besucht habe , welche 40 bis 65
Kilometer Ketten im Tage mache , habe der Direk¬
tor damals gesagt , das sei keine Kunst her¬
zustellen , die Hauptkunst sei , jeden Tag so viel
zu verkaufen . Der Wirkungsradius des
Werkes erstrecke sich etwa von Heidelberg
bis Offenburg . Der Betrieb durch den
Staat sei entschieden vorzuziehen , weil ein

Privatbetrieb immer Geld verdienen wolle , der

Staat aber nur das Ziel verfolge , das Land mit

billiger Elektrizität zu versehen . Allerdings dürfe
beim Staatsbetrieb das Formale nicht über¬

trieben werden , deshalb sei dem Techniker und

Kaufmann eine gewichtige Stimme beim Betrieb

zu geben . Die gleichen Bestrebungen von

Staats wegen , Monopolabsicht eil ent¬

gegenzutreten , seien in Sachsen und

in Bar > ern zu finden . Auch ein gemeinsamer
Betrieb mit einer Aktiengesellschaft sei

abzulehnen aus denselben Gründen . Wie die

Unternehmer bei den Rheinwerken mit ihren
vielen Millionen für Versuche ein ungeheures
Vertrauen zu ihrer Sache gezeigt hätten , so sol¬
len auch wir freudigen Mut zeigen bei dem be¬

deutungsvollen Schritt , mit dem der Staat so

nachdrücklich in den Privatbetrieb eingreife . Dem

Landtag müsse auch ein Einfluß aus die

fernere Entwicklung des Werkes gegeben werden .
Die Regierung habe anfangs abgelehnt , schließ¬
lich habe man sich geeinigt , daß der Landtag
mitzusprechen habe bei Festsetzung des Er -

neuerungssonds , Reservefonds und

Verfügung der Ueberfchüsse . Die

Ueberschüsse des Werkes dürfen unter keinen Um¬

ständen dem Staat als Zuschuß überlassen wer¬
den , sondern sollen stets im eigenen Be¬
triebe oder zur Gründung neuer An¬

lagen verwendet werden . Freilich sei nicht

zu leugnen , daß die N atur s ch ö n h eit e n
des Schwarzwaldtales sehr bedeutende Schädi¬

gungen erleiden werden , weil dem Murgbett
das Wasser entzogen werde . Allein die wirt¬

schaftliche Bedeutung der Anlage sei so gewaltig ,
daß solche Bedenken zurücktreten müssen . Im

übrigen soll bei dem Bau in jeder Hinsicht aus
Schonung der Naturschönheiten Rücksicht genom¬
men werden . Die Entwicklung , die mit diesem
Werk einsetze , wollen wir zusammen mit der

Regierung weiterführen , zum Segen des ganzen
Landes .

Nacheinander erklärten die Abgeordneten
Zehnter (Zentr .) , Dr . Frank (Soz .) ,
König (natlib .) , Muser (Fortschr . Volksp .) ,
Gierich (kons .) jeder für seine Partei die Zu¬
stimmung zu dem Werke unter Anbringung
von unbedeutenden Einzelwünschen . Bemer¬
kenswert war der frische freudige Ton von
Dr . Frank , mit dem er über die Einstimmigkeit
redete . Der badische Staat erwerbe sich durch
die Anlage ein großes Verdienst um das badische
und das deutsche Wirtschaftsleben im Kampf
gegen die Privatmonopole . Es sei
sogar ein Elektrizitätsmonopol zu er¬

wägen . Erfreulich sei auch , daß diesmal die erste
Initiative von der Volksvertretung ausgegangen
sei . Die badische Volksvertretung dürfte stolz
sein auf das große Werk .

Mini st er Frhr . v . Bodman dankte mit

aufrichtiger Freude allen am Werke Beteiligten .
Das Risiko sei nicht zu bestreiten , seit der Auf¬
stellung des Gesetzentwurfs hätten sich aber die

Verhältnisse schon günstiger gestaltet . 15 Mil¬
lionen K .W . seien bereits sicher abgesetzt , an¬

nähernd weitere 15 Millionen haben alle Aus¬

sicht, abgesetzt zu werden . Das sei eine gesunde
Grundlage . Freilich wisse man noch nicht , welche
Schwierigkeiten die Konkurrenz bereite .
Die Gefahr eines Privatmonopols für
Elektrizität bestehe . Bisher habe allerdings die

Industrie nicht zu unbilligen Preisen Elektrizi¬
tät geliefert . Die Oberrheinischen Werke

haben anerkennenswerten Wagemut gezeigt
und in bahnbrechender Weise das Wirtschafts¬
leben befruchtet . Allein es sei nicht sicher, ob

Vom überkonfessionellen Religions -
unterricht.

Mn schreibt uns aus den Kreisen der
Kirchlich - liberalen Vereinigung :

Ihre Artikel finden landauf , landab das größte
-interesse . Was spricht zunächst die Erfahrung ,
Ke praktische , pädagogische Erfahrung von solchen
gebieten , wo solcher „überkonfessioneller Religions -
Merricht

" bereits besteht ? Wir wollen als nahe -
.jegendes Beispiel die Schweizer bezw . Bas¬
ier Schüler näher ins Auge fassen . Dort ist in
^en vier ersten Klassen der sog . überkonfessionelle ,
^ nsach biblische Religionsunterricht , bereits ein -
„efllhrt , d . h . unter Zugrundelegung der „Basler
Biblischen Geschichte " werden Geschichten gelesen
nnd erzählt . Das Memorieren der beigesügten
Sprüche und Liederoerse ist nicht obligatorisch . Auch
über das Lernen der biblischen Geschichten besteht
nieder Kontrolle noch Prüfungsvorschriften . Was
ist die Folge dieses Zustandes ? Da dieser über¬
konfessionelle Religionsunterricht fakultativ ist , so
Koben zunächst die Katholiken einstimmig denselben
Melehnt , da sie bekanntlich gerade nicht das
Mische Element in den Vordergrund rücken nach
-hier Dogmatik . Es wird also der betreffende Re¬
ligionsunterricht nur von evangelischen Kindern
besucht . Nun haben sämtliche evang . Pfarrer drei

Jahre Konfirmandenunterricht einführen müssen ,
weil im staatlichen Religionsunterricht die notwen¬
digen Grundlagen des Memorierstoffes fehlen .
Einfache Sprüche und Liederoerse , an die der Kon -

firinator anknüpfen sollte , fehlen ganz und gar .
Infolge dieses Mißstandes mußte der KonfirmaN -
dwn-Unterricht in ein Jahr Vorunterricht und zwei
Jahre Konfirmandenunterricht gespalten werden .
Die Katholiken , welche angeblich durch den fakul¬
tativen , überkonfessionellen Staats -Religionsunter¬
richt irenisch beeinflußt werden sollten , besuchen
denselben gar nicht und werden von der ersten
Klasse an in der römischen Glaubenslehre geschult
nach eigenem Programm in besonderen , separier¬
ten Religionsstunden . Nus die Frage , warum die
letzteren den staatlichen Religionsunterricht ableh¬
nen, wurde geantwortet , daß es überhaupt kei¬
nen ganz unparteiischen solchen Unterricht gebe,
denn jeder Lehrer wird von seinem Glau¬
bensstandpunkt aus die biblische Geschichte anders
auslegen und ausdeuten und daraus wird wieder
der konfessionelle Unterricht , den man vermeiden
wollte , hereingeschmuggelt . So wird ein katholi¬
scher Lehrer die biblischen Geschichten von der hl .
Maria , dem hl . Josef und HI . Petrus ganz anders
dozieren als ein evangelischer . Der Letztere wird
vielleicht den Kindern klarlegen , daß Petrus gar
nicht in Rom war , jedenfalls nicht der erste Bi¬

schof oder der erste Papst in Rom , was der katho¬
lische Lehrer als Lehrsatz an die Spitze stellen wird .
Der evangelische Lehrer wird die Geschichten , welche ,
vom Wesen und Wert des Glaubens handeln , ganz -

anders auslegen und anwenden als der katholische ,
und so kann beim besten Willen der Zweck des
überkonfessionellen Unterrichts unmöglich heraus¬
kommen . sondern im Gegenteil steigendes Miß¬
trauen der Eltern gegen die betreffenden Lehrer
der anderen Konfession .

Was aber noch weiter gegen diese Art Religions -
Kmterricht spricht , ist der prinzipielle Er -

Uahrungssatz , den alle Religions -

Uloc scher und Pädagogen neuesten
^ stils zugeben , daß bis jetzt noch keine Ein¬

stimmigkeit erzielt ist über die Grundlagen
und Grundlinien dieses Unterrichts .
Die bisher erschienene Literatur , z. B . Martig , Kon¬
fessionsloser Unterricht , Bern 1896 , die Veröffent¬
lichungen der Leipziger und Zwickauer Lehrer¬
vereine usw . , sind untereinander so uneinig und
geradezu gegensätzlich , daß kein pädago¬
gischer Zauberkünstler aus diesem Hexenkessel
einen für die Kleinen brauchbaren und ver¬
daulichen Brei herausdestillieren
könnte . Wie viel weniger werden sich die

Kirchen einigen über die Quintessenz bezw . Kern¬
lehren des betreffenden Unterrichts ? Es würde
schon die Abgrenzung und Fixierung des Lehrstoffes
und Lehrplanes ein fortgesetzter , unauf -

Keiner Jeuillekon.
rZH Aus der Geschichte des Nachrichtendienstes .

Außerordentlich groß sind die Anforderungen , die der
Balkankrieg an den Nachrichtendienst stellt . Aber er
zeigt sich ihnen vollauf gewachsen : einige Stunden
nach einem wichtigen Ereignisse auf dem Kriegsschau¬
plätze wird die Nachricht in Extrablättern verbreitet ,
und das nächste Morgen - oder Abendblatt bringt
einen ausführlichen Bericht . Wie ganz anders war es
ehemals ! Vor hundert Jahren wurde am 28 . No¬
vember Napoleons Große Armee beim Uebergange
über die Beresina vernichtet , und es dauerte beinahe
drei Wochen , bis in Paris die ersten Meldungen
darüber eintrafen . Das 29 . Bulletin der Großen
Armee , das die Unglücksmeldung enthielt , war erst
am 17 . Dezember in Paris ! Der Grund für dieses
langsame Tempo ist natürlich der Mangel jeglicher
Verbindung zwischen dem fernen Rußland und Paris
in jener Zeit . Wo ein Nachrichtendienst vorgesehen
war , arbeitete er auch vor hundert Jahren schon ver¬
hältnismäßig rasch, wie das folgende Gegenbeispiel
zeigt : am 20 . März 1811 erschütterten um 10 Uhr vor¬
mittags Kanonenschüsse das kaiserliche Paris , die die
Geburt des Königs von Rom verkündigten . Der
optische Telegraph übermittelte die Freudenbotschaft
sogleich nach vielen Richtungen , zwei Stunden später
war man in Lron , in Lille , in Brüssel , in Antwerpen ,
in Brest bereils davon benachrichtigt , um 1 Uhr war
die Botschaft in Turin , gleichzeitig schon in Straß¬
burg , und um 2 Uhr in Mailand . Wenn die Bot¬
schaft aber durch reitende Boten gesandt werden
mußte , brauchte sie viel länger . Der Wiener Hof z . B .,
der natürlich zunächst benachrichtigt wurde , erfuhr die
Geburt des Königs von Rom genau vier Tage
später , als die Pariser sie erfahren hatten . Der
reitende Bote ritt von Straßburg sogleich nach Ein¬
treffen der optischen Depesche um 1 Uhr ab . Am
22. März war er in Augsburg , am 24 . März um 10
Uhr vormittags in Wien . In Berlin war die Nach¬
richt am 25 . März , in Rom bereits zwei Tage früher .

Solange man keine optischen Telegraphen hatte ,
von anderen Telegraphen ganz zu schweigen , mußten
die Nachrichten von wichtigen Kriegsereignissen sowie
andere wichtige Botschaften durch reitende Boten
übermittelt werden , die sich in kürzeren oder längeren
Abständen ablösten . Diese Boten waren vom Zu¬
stande der Wege , vom Wetter , von den Pferden und
schließlich von der Art der Ablösung abhängig , und
reisten demnach mehr oder weniger schnell. Die Er¬
oberung der Stadt Ofen (1686) und die Besiegung der

türkischen Armee kam z . B . durch einen einzigen
Boten , der unterwegs nicht abgelöst wurde , in acht
Tagen bis nach Berlin : als außerordentliche Leistung
galt die Reise eines venezianischen Gesandten im
Jahre 1557 , der von Venedig nach Rom (etwa 400
Kilometer ) zwei Tage und zwei Nächte brauchte . Die
Kunde vom Blutbade der Bartholomäusnacht ver¬
breitete sich ziemlich langsam nach den wichtigsten
Städten . Was am 24 . August in Paris oorgefallen
war , wußte man in Orleans am 27 ., am 29 . in Angers
und am 30 . in Lyon .

Vergleicht man die Geschwindigkeit dieser reitenden
Post mit den Leistungen des entsprechenden Nach¬
richtendienstes in alter Zeit , so kommt man zu der
Ansicht , daß erst die Einführung des optischen Tele¬
graphen eine bedeutende Beschleunigung gebracht hat :
bis dahin hatte man in der Neuzeit keinen schnelleren
Nachrichtendienst als im Altertum . Die berühmten
Angaren des Perserkönigs Darius waren z. B . nach
den Angaben griechischer Schriftsteller „schneller als
Kraniche und Tauben " . Tatsächlich weiß man mit
Sicherheit , daß sie mittels sehr häufiger Ablösung die
Strecke von Susa nach Sardes in sechs Tagen zurück¬
legten . Das ist eine Geschwindigkeit von rund 18
Kilometer in der Stunde , also das Tempo eines recht
schnellen Radflchrers auf der Straße ! Auch der
römische Nachrichtendienst arbeitete ziemlich rasch :
Augustus bekam aus Kleinasien von Tiberius Nach¬
richten in zwanzig Tagen , und die Boten aus Parma
brauchten sechs . Es sind dies Leistungen , die im
westlichen Europa nicht erreicht wurden , als die Post
allmählich wieder aufkam , und der Botendienst der
Universitäten und der Städte im Mittelalter hatte
lange nicht so schnell gearbeitet . Freilich , seitdem es
elektrische Telegraphie gibt , hat sich der Nachrichten¬
dienst ganz erstaunlich beschleunigt , und besonders in
Kriegszeiten werden überraschende Beweise von
Schnelligkeit geliefert . Im Jahre 1876 konnte z . B .
die „ Daily News " 30 Stunden nach einer großen
Schlacht einen ausführlichen telegraphischen Bericht
von vier Spalten Länge bringen , den sie ihrem Kor¬
respondenten Forbes verdankte . Forbes hatte der
Schlacht gegen die Türken beigewohnt und dann eine
Strecke von 190 Kilometer im Sattel zurückgelegt , ehe
er sein Telegramm aufgeben konnte . Es ist sehr
fraglich , ob diese Leistung heute überboten werden
kann . Der Telegraph an sich arbeitet natürlich
schneller und könnte ein Telegramm in 17Minuten
um den ganzen Erdball senden .

c/ Dom stzilianijchen Haormarkte . Unter den weib¬
lichen Einwohnern Siziliens ist neuerdings ein Er¬
werbszweig aufgekommen , der zuweilen recht ein¬

träglich ist : sie verkaufen ihr Haar . Eine schwarz¬
haarige Schönheit hat jüngst für ihr prachtvolles Haar
das runde Sümmchen von 100 000 Lire gefordert und ,
was mehr sagen will , von einem neapolitanischen
Händler auch erhalten . Allerdings handelt es sich,
wie der „ Daily Telegraph " berichtet , in diesem Falle
. um Frauenhaar , das an Schönheit kaum zu über¬

treffen ist. Außerdem hatte die Sizilianerin ihr An¬
erbieten anfänglich nur im Scherze gemacht , und als
sie sah, daß es dem Händler durchaus ernst war , war
sie nur durch das eifrige Zureden ihrer Verwandten
dazu zu bewegen , ihr Haar herzugeben . Selbst der
Geistliche des Ortes wurde in diese Haardebatte
hineingezogen und stimmte schließlich für den Ver¬
kauf . Nun rechnet das Mädchen damit , daß das
Haar wieder nachwächst , aber es ist sehr zu bezweifeln ,
daß es seine volle Länge jemals wieder erreichen
wird . Durchschnittlich erhalten die Sizilianerinnen
nur IM bis 120 -k für ihren Haarwuchs , und aus¬
gekämmtes Haar wird mit zwei bis drei Lire für
800 Gramm — also recht mäßig — bezahlt . Das
meist sizilianische -Haar wird nach den Vereinigten
Staaten ausgeführt , wo es natürlich erheblich teurer
bezahlt wird . Das Ordnen nach Länge , Farbe , Dicke
und dem Grade der Kräuselung erfolgt bereits in
Sizilien .

lH heiteres aus Pariser Metsverhältnissen . Paris
hat wieder einmal ein Schauspiel , das ihm schon seit
geraumer Zeit vorenthalten war , namentlich seit dem
Rücktritte des Bürgermeisters Cochon von seiner
führenden Rolle bei den „vörnennAeinsnts ü In
Cloeks >1, , 6ois "

. Die „hölzerne Glocke"
, die nur

dann geläutet wird , wenn es heißt , zahlungsunfähige
Mieter bei dem Hinausbefördern ihrer Habseligkeiten
zu unterstützen , hat ihren dumpfen Klang längst ein -
gebüßt , und wird nunmehr durch die Töne eines Or¬
chesters überschrien , das der Frauenarzt Dr . Ruelle
in der vornehmen Rue de Miromesnil öffentlich auf -
treten läßt , in erster Linie nur , um feinem Haus¬
meisterpaare das Leben zu verbittern . Das genannte
Blechmusik-Orchester , das den bezeichnenden Namen
„ kiaüut Kaint -k'oi^oarpo

" führte und ehedem
Herrn Cochon bei seinen Exekutionen begleitete , ist
nunmehr ein ständiger Gast Dr . Ruelles , der sich
seiner bedient , um die wilden Bestien , die für ihn
seine Hausmeistersleute darstellen , wenn auch nicht
zu bändigen , so doch rasend zu machen . Der Arzt ,
der seit einigen Jahren seine gegenwärtige Wohnung
inne hat , wird von seinem Cerberus und dessen
Genossin in der unglaublichsten Weise schikaniert und

_
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die Preise bei Ausschaltung aller Konkurrenz
nicht gesteigert werden . Deshalb sei der Be¬
trieb durch die Staatsregierung selbst
gerechtfertigt . Das Wort , daß dies nur der erste
Schritt sei und nun die Regierung alle weite¬
ren Wasserkräfte ausbauen solle , bedürfe der

Einschränkung . Das Murgwerk sei als Ver -

such zu betrachten und man müsse erst abwarten ,
was es für eine Entwicklung nehme . Wahr¬
scheinlich sei der Ausbau einiger Groß¬
wasserwerke am Neckar und Rhein ,
aber nicht absolut sicher. Auf eine Verpflichtung
könne sich die Regierung nicht einlassen . Da¬

gegen habe sie das Bestreben , das Land mit

billiger Elektrizität zu versorgen . Redner beant¬
wortete nun die Einzelwünsche , namentlich werde
er zur Lösung der ästhetischen Fragen Sachver¬
ständige aus den Kreisen der Heimatschutzoereine
beiziehen .

Was in der Well vorgeht.
Das unselige Spielen mit Streichhölzern . In

Breslau wurden die 4 Töchter des Maurer¬
meisters Körbler , der ebenso wie seine Frau abwe¬
send war , bewußtlos aufgefunden . Die Kinder
stehen im Alter von 1ZH —5 Jahren . Sie hatten
mit Streichhölzern gespielt und dadurch einen Stu¬
benbrand verursacht . Der Feuerwehr gelang es , 3
der Kinder ins Leben zurückzurufen . Ein 3jähri -
ges Mädchen ist erstickt .

Raffinierter Gelddiebsiahl . Als die Landmanns¬
bank ln Kopenhagen einen kleinen Geldsack von einer
Pariser Bank erhielt , zeigte sich , daß von den 10 000
Franken , die dieser Sack enthalten sollte, 64M Fran¬
ken fehlten : um eine vorzeitige Entdeckung zu ver¬
hindern , hatte der Dieb die gestohlenen Geldstücke
durch Rollen von Ein - und Zwei -Pfennigstücken
ersetzt.

Eisenbahnzujammenstoß . Aus Polinino wird
berichtet : In der Nähe des Bahnhofs an der spanisch¬
französischen Grenze stieß infolge falscher Weichen¬
stellung ein Güterzug mit einem Perfonenzug zu¬
sammen . Zwei Personen wurden getötet , fünf ver¬
wundet . Der Materialschaden ist bedeutend .

Ein Untergrundbahn - Bauunfall . Man berichtet
aus Christiania : Beim Bau der Untergrund¬
bahn ist eine Strecke unter der Straße nach dem
Tunnelplatz eingestürzt . Ein Straßenbahnwagen ,
der gerade dis Stelle passierte , blieb über dem gäh¬
nenden Abgrund in der Schwebe hängen . Wie durch
ein Wunder sind sämtliche Fahrgäste samt dem
Schaffner und Führer unverletzt geblieben .

Allerlei vom Tage . Aus Halber st adt : Nach
dreitägiger Schwurgerichtsverhandlung wurde der
Wilderer Karl Herdam aus Elbingrode , der
einen ihn verfolgenden Forstlehrling erschossen hat ,
wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . — Aus Chemnitz : Der 17jährige Fleischer¬
lehrling Doerfel und seine Geliebte '

, die 16jährige
Verkäuferin Peter , verübten Selbstmord in einem
Hotel , indem sie Lysol tranken . Als man das
Paar morgens auffand , gab das Mädchen noch
schwache Lebenszeichen von sich. Es wurde ins
Krankenhaus gebracht . — Aus Berlin : Gestern
verübte der 15jährige Gymnasiast Thiemann in der
Wohnung seiner Mutter in der Kantstraße / Selbst¬
mord durch Erhängen . Motiv unbekannt . — Im
Norden der Stadt wurde ein großes Lager gestoh¬
lener Antiquitäten im Werte von 30 000 bei
einem Händler beschlagnahmt . Drei Personen sind
verhaftet worden . — Aus London : Der frühere
Geschäftsführer der deutschen Kanzlei Rudolf Len -
eer alias Rolf , der seinerzeit nach Veruntreuungen
von 30 000— 10000 geflüchtet war , ist verhaftet
worden . — Aus Chur (Graubünd .) : Hier brach ein
Brand aus , dem ein Wohnhaus zum Opfer fiel . 4
Kinder , die in demselben eingeschlossen waren ,
kamen in den Flammen um , während die Eltern aus¬
gegangen waren . — Aus Paris : Der Ingenieur
Moranetz erschoß sich vor den Augen seiner Geliebten ,
da diese sich weigerte , ihren Gatten zu verlassen . ( !)

belästigt , und alle seine Bemühungen , sich ihrer zu
entledigen , scheiterten bisher an der Hartnäckigkeit
des Hauseigentümers . Dr . Ruelle schwor Rache und
hat seinen Schwur gehalten . Allsonntäglich findet
großes Konzert und Ball in seiner Wohnung statt ,
zu dem sich der Chor der Pariser Studenten mit dem
„Kalkül " einfindet und der geradezu eine Pariser
Sehenswürdigkeit geworden ist. Das für den Sonn¬
tag . Damit aber die Concierges auch in der Woche
einige Zerstreuung haben , hat sich Dr . Ruelle zwei
der Adjutanten Cochons als „ Kammerdiener "

ange¬
stellt , denen besondere Aufgaben zufallen . Der eine ,
der kräftigere , muß vom frühen Morgen bis zum
späten Abend fast ununterbrochen auf der Treppe auf -
und absteigen , aus einer Stummelpfeife Tabak
qualmen und dabei auf Stiegen und Teppiche
spucken, der andere hat die etwas heiklere Aufgabe ,
allstündlich die Loge des Hausmeisters zu betreten und
dort unter Aufwand der derbsten Schimpfwörter die
Briefe und sonstigen Sendungen für Dr . Ruelle in
Empfang zu nehmen . Bisher haben die Concierges
kräftig widerstanden , allein auf die Dauer werden sie
all diese Liebenswürdigkeiten wohl kaum aushalten
können .

Hst Englischer Kamps gegen das deutsche Klavier .
Der Versuch, englische Klaviere durch Flügel einer
deutschen Fabrik an der Cuildhall School of Music
zu ersetzen, hat bei unfern britischen Vettern die
größte Aufregung hervorgerufen . Das Vorgehen des
Direktors London Ronald wird als unpatriotisch ge¬
brandmarkt und es ist eine Bewegung ins Leben ge¬
rufen worden , die den deutschen Klavieren in der
ganzen englischen Musikwelt den Krieg erklärt . Ob
die deutschen Fabrikate besser sind als die englischen ,
darüber läßt man sich nicht aus , aber man konstatiert
entrüstet , daß bisher immer britische Flügel in der
Guildhall School of Music benützt worden sind und
daß es auch weiter geschehen muß . In Zuschriften
an die Zeitungen machen patriotische Gemüter ihrer
Entrüstung Luft . So hängt ein ..Patriot " die Tat¬
sache niedriger , daß bei einem Konzert im Palladium
am vergangenen Sonntag ein Blüthner - Flügel be¬
nutzt wurde , obgleich ein Chappel - Piano zur Ver¬
fügung stand , und ein anderer teilt als schlimmes
Zeichen mit , daß eine Sängerin Ruby Helder eng¬
lische Lieder sang — zur Begleitung eines deutschen
Klaviers .
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Moderne Abendmäntel .

Viertes Blatt.

>s

res «

Die Garderobe der eleganten Dame kann man sich heute
nicht ohne mehrere Abendmäntel denken In mittleren Ver¬
hältnissen lut eS aber ein einziger, der nach den vorliegenden
Bedürfnissen gewählt wurde. Der Erfolg eine« Abend¬
mantels hängt von dem Stoff und der Art ab , wie er ge¬
tragen wird . Die Form ist fast immer die gleiche loseund weit gHchnittene und auf den Effekt des Einwrckelns
berechnete. Mäntel aus dünnem Material , mit Pelz garniert ,
eignen sich ebenso wie Samt - oder feine Tuchmäntel für
die abendliche Eleganz. Die neuen speziell dafür ge¬
schaffenen Brokatstoffe schmiegen sich ebenfalls willig der
Gestalt an . Wer modern sein will , wird den Mänteln
aus diesen groß gemusterten , an Möbelbezüge erinnernden
Stoffen den Vorzug geben . Da -F Neueste sind Mäntel,die der Schleppenlinie folgen oder in einer eigenen Schleppeüber den Boden schleifen Wen » das Auto draußen wartet,läßt sich gegen dieie neue Modelaune nicht zu viel einwenden,zumal die Damen bekanntlich niemals an Moden Anstoß
nehmen , die geeignet find , sie noch reizender und eleganter
erscheinen zu lassen.

Die Trauerklei - urig.
Unsere heutigen Lebensverhültnisse verlangen es, daßwir auch bei der Kleidung für außergewöhnliche Ereignissean eine praktische Verwendbarkeit über ihre eigentliche

Bestimmung hinaus denken müssen. Auch die Trauer¬
kleidung soll diesen Gesichtspunkt mit den Anfordeiungender Sitte und der Mode , denn selbst hier spricht die All¬
gewaltige mit . vereinen . Wo es sich um tiefe Trauer für
einen der nächststehenden Verwandten handelt, wählt man
eine zwar moderne, aber sehr einfache Form für das Kleid .Als Material kommt nur stumpfer Wollstoff in Betracht, den
man schlicht in sich verarbeitet oder mit englischem Krepp

besetzt . Da die Natur dieses wenigDauerhaften und dabei

er «

13V8 . MenämsntrI zur alwlsuem buch mit weiß-
lffäenen keverr unä Futter. Lrauer Pelzbesatz.

recht kostspieligen Stoffes immer einer stützenden
Unterlage bedarf, so muß der Besatz dem in allen
seinen Teilen vollständig fertigen Kleide aufgesetzt
werden. Fängt er dann später an, eine etwas
grau angehauchte Farbe anzunehmen, so trennt
man ihn ab und ersetzt ihn durch einen für das
gemilderte Trauerstadium geeigneten Besatz. Etwa
zwei Monate vor Ablauf des Trauerjahres gibt
man dem Anzug weiße Zutaten bei und trägt auch
graue, schwarz - weiße oder lila Kleidung. Wo die
modernen Hutformen die Anbringung des glatt
herabfallenden Kreppschleiers nicht zulassen oder
wenn es sich nicht um Trauer für die nächsten
Angehörigen handelt, kann nran die Hüte mit
welchen Orbpe cic Offne - oder Gazeschleiern garnie¬
ren . Da die Trauertleidung in jedem Lande und
dort wieder in den verschiedenen Gesellschaftskreisen
anderen Gesetzen unterliegt , viele Leute andererseits
grundsätzlich ganz gegen jede äußere Bekundung

1307. Mntermsntes aur marineblauem
Double wr Maschen von - —II Zähren.

1308. lllsler aur englischem Stoff kür
Maschen von k>— 12 Jahren .

weichen schwarzen Futtermulls . Außerdem ist zu beachten , daß Krepp zumBesatz stets gerade geschnitten wird, da die eingepreßten Rippen dieses Stoffes
schräg laufen Die einfache Bluse dieses Kleides ist in ruhig vornehmer Weisenur mit einer breiten Blende, großen Stoffknöpfen und einem Kreppumlegekragengarniert . Der Stehkragen und die Jnnenärmel sind aus schwarzem Tüll . —
Der Jackettanzug ist ebenfalls dem Charakter tiefer Trauer entsprechend sehr
einfach gearbeitet. Er hat einen Bierbahaenrock , der vorn seitlich links und
hinten seitlich rechts mit einer Kreppblende verziert ist. Die mit geteiltenVorder- und Rückenteilen gearbeitete Jacke ist unten mit einem breiten Krepp -
streisen besetzt. Die großen Revers und der Schultertragen find mit Krepp be¬
legt . Langer Rackenschleier aus Krepp .

1315. KostLmrock. Dem seitlichen Ueberschlag des Vierbahnenrockes ist einin drei flachliegende Falten gelegter Stoffreil untergeschoben . Der rückwärtige
Ueberschlag bleibt glatt und ist unten mit Knöpfen verziert. Ausgebügelte Nähteüber den Hüften.

ISIS. Mule »irr hellblauem Foule« mit äunlrel-
dlaurm Kragen, flermelauischlägrn un«l knöpfen.

132V . kimonobluse au ; weißem Kaschmir mit
leichter Slickrreivrrrirmng .

so bleibt auf diesem Gebiete in der Hauptsache
die maßgebende und kann mit Würde und Takr'

R. L.

1315. Heuer kostümrock mit ein¬
gesetztem äallenlril tür Damen .

ihrer Trauer sind,
die eigen : Ansicht
auch überall durchgesührt werden.

Die abgebildeten Modelle .
1306 . Abeudmantel . Der lose fallende Mantel aus weichem

Tuch ist durchweg mit Seide gefüttert, die an den umgeschlagenenRevers zugleich als Garnierung , zur Geltung kommt Breiter
Schulterkragen und Bermelausschläge aus Tuch mit schmalen
Pelzrollen verbrämt . Ein Paffementeriemoliv mit Schnüren
vermitteln den tief angebrachten Schluß und Motive mit Quasten
halten die Ecken der Revers am Mantel fest . Zwei solche Motive
auch im Rücken. Zwischen Oberstoff und Seidenfutter kann man
bis zum Taillenschiuß oben eine leichte Watteline cinleqen.

1307 und 13V8 Zwei Wintermäntel für Mädchen. Beide
Mäntel sind aus dickem Stoff und ohne Futter gearbeitet. Der
blaue Doublemantel hat eingesetzte Aermel, während die
sogenannten Raglanärmel an dem danebenstrhenden Ulster sich
oben über die Achseln verlängern und dem Mantel aufgesteppt
find . Der Ulster hat doppelreihigen hohen Schluß mit Umlege¬
kragen und eingeichnittene Taschen .

1319 und 1320 Zwei Damenblusen ans feinem Wollstoff.Die hellblaue Bluse hat einfachen Kimonoschnitt , dessen Aermei
durch dunkelblaue Seidenmanscheiten etwas zusammengehaltenwerden. Ein übereinstimmender Umlegekragen und dunkelblaue
Seidenknöpfe bilden die Garnierung . Rückenschluß. — Die aus
weißem Kaschmir gearbeitete Bluse ist mit goldgelber und bronze -
farbener Filosellseide in einfachen Linien und einigen Pbantaste -
motiven bestickt . Die Arbeit wird in langen Stil - und Flach¬
stichen ausgeführt . Stehkragen und Jnnenärmel aus goldgelbem,in Fältchen genähtem Erbsentüll. Rückenschluß.

1287 und 1288 Traneranzüge sür Dame« . Der aus zwei
Bahnen bestehende Rock des ersten Kleides ist an der linken Seite
zur Hervorhebung des Ueberichlags mit einer Blende aus
englischem Krepp und unten ringsum mit einem breiren Krepp -
streisen besetzt . Zur größeren Haltbarkeit unterlegt man den
Krepp, ehe man ihn dem Kleide aufarbeitet, mrt einer Lage

1287. craueckleiä au; stumpkem Zauke
mit englischem kieppdesatz. kunärr kirpp-

hut mit Schleife.

l - 83 . Lrauerkostüm au; geripptem Woll¬
stoff mit Kreppbessv. koque au; stumpfer

Seiäe mit kreppgamilur .

-LZ
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Julius Arsurs , Ilsrlsrulis

Ln gf'vs . Ln Mail .
6Mr .es LpWialxssokätt in LesatrartikÄn , stier
Brten Lesatrstollen, kassewenterien, 8pit?si>,
Lnvpten, ZVeillwaren, Hsnäsebuden, 8trümpten,
Krawatten, kiloksrn , Lportjscksv, Achtes» usw. asv .
StSnaNgsn kingsng * on » suksitsn .

Zs« I» I»k«n L7L.

» « Kn p »>ei » »«« nt .

Mi' Ztoffs
iMeiim L NeM

169 Xsisspstraös Qi-oösiLncllung .
vis nsusstsn ^ i-zsuZnisss

cise Isxiilinclusli 'is ^
V? o > l5iosie , Leide , Zamt,
I-einen und kaumvloÜLiosfe.

ÄÄi! K/V/Se /f asvaH/, v ?/rr « /r-
/ aeLrkerr örs e/pKN/rkeLkerr

- w « M . Lrse -r - sr ' S /
Leresse -otr-tksse, Lake

/kkrtzÄmk «Ls /?aöakk-Hia/'-V«r«/rL. 7e/. IST).

Irsuerküle
in jeeler Preislage

stets vorrätig.

Oesckkv . Oulmsna ,
Wslcislrssse 37 unci 26.
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